
März über dieMultifunktionsfläche
undSportplatz.BeimQuartiersplatz
kann die Verwaltung dagegen
eigenständig vorgehen: Er kostet
voraussichtlich rund 430000 Euro
und liegt damit unter der 1-Millio-
nen-Euro-Grenze. Nur Projekte da-
rüber sind zustimmungspflichtig –
so hatten es Politik und Rathaus vor
einigen Jahren vereinbart.

Gleichwohl stellte Brouër auch
den Entwurf für den Quartiersplatz
vor,wozudie Stadt denVorplatz der
RBG verwandeln will. Die Pla-
nungsamtschefin veranschaulichte
zudemanhand vonFotos undGrafi-
ken, warum die Verwaltung sowohl
beim Schulhof (2,1 Millionen Euro)
als auch beimSportplatz (1,7Millio-
nen Euro) Handlungsbedarf sieht
undwiebeidesdurchdieUmgestal-
tungenattraktiverwerden soll –wo-
bei das Sportgelände wegen seines
schlechten Zustandes derzeit ge-
sperrt ist. Bei den Fördermitteln für
den Sportplatz gibt es allerdings
einen kleinen Haken: Die im
Gegenzug verlangte öffentliche
Nutzungsmöglichkeit führe aus
Lärmschutzgründen zu Einschrän-

kungen,erklärteBrouër. Somussan
Werktagen zwischen 22 Uhr und 8
Uhr Ruhe auf dem Areal herrschen,
an Sonn- und Feiertagen sogar bis 9
Uhr. Punktspiele im Damen- und
Herrenbereich sind verboten, das
gilt auch für die Partien von B- und
A-Jugendmannschaften.

Für den Ausschuss überwiegen
gleichwohl die Vorteile, wiemehre-
re Sprecher klar machten – zumal
sich die Stadt die Sanierung ohne
den Zuschuss die öffentliche Nut-
zung kaum leisten könnte. Doch
warum hat das Gremium keine
Empfehlung abgegeben? Weil man
dem Stadtentwicklungsausschuss
(er tagt am 8. März) und demNord-
stadt-Ortsrat nicht vorgreifenwolle,
sagte SPD-Fraktionschef Stephan
Lenz der HAZ. Der Ortsrat kam am
Mittwochabend zeitgleich zum Fi-
nanzausschuss zusammen, auch
dort wurden die Pläne grundsätz-
lich begrüßt. Restlos glücklich sind
dieStadtteilpolitiker indesnicht:Sie
sorgen sich, dass der Sportplatz die
angespannte Parksituation in der
Gegendweiter verschärfen könnte.

Auch die Verkehrsbelastung der

rin vorschlagen will, Hocker würde
mit Sarah Buss für eine Doppelspit-
ze antreten.

Deren Befürworter wollen diese
unter anderem „als sichtbares Zei-
chen des Aufbruchs“ nach dem
schlechten Ergebnis bei der Land-
tagswahl verstanden wissen. Er
werde den Antrag unterstützen,
sagte FDP-Kreisvorsitzender Ja-
cobs der HAZ: Finde sich ein Team,
dasgernmiteinanderdenVorsitz im
Rahmen einer Doppelspitze über-
nehmen möchte, gäbe es eine sat-
zungsrechtlicheGrundlage – wobei
der Vorschlag nicht die Pflicht einer
Doppelspitze vorsehe, sondern le-
diglichdieOptiondafür schaffe.Der
FDP-Stadtverband Hildesheim hat
diese in seiner Satzung bereits vor
zwei Jahren verankert, damals
wähltendieMitgliederZaraTasund
Oliver Holzer zuVorsitzenden. Hol-
zer hat Hildesheim 2022 verlassen,
seither steht Zas allein an der Spitze
des Stadtverbandes. Sie will eben-
falls für den Vorschlag stimmen:
„Doppelspitze ja, aber optional.“

Dochwird es beimLandespartei-
tag die notwendige Zweidrittel-
Mehrheit für eine Satzungsände-
runggeben?Das sei schwer voraus-

Gero Hocker, dazu kommen vier
selbst inderPartei eherunbekannte
Bewerber.

Dochbevor esumPersonengeht,
steht eine andere Frage an. So wol-
len rund25MitgliedereinenAntrag
einbringen, nachdem der Landes-
verband in Zukunft auch von einer
Doppelspitze – „die gerne auch pa-
ritätisch besetzt werden kann“, wie
es in der Begründung heißt – ge-
führt werden kann. Die beiden Fa-
voriten sinddaraufeingestellt:Kuh-
leweiß ImkeHaake an seiner Seite,
die er ohnehin als Generalsekretä-

Konstantin Kuhle will in Hildesheim
FDP-Chef werden, links Henrik Ja-
cobs. foTo: JULIA MoRAS

Richthofenstraße istDauerthema im
Ortsrat. Damit sich der Verkehr
nicht länger durch das Wohngebiet
in Richtung RBG und Technologie-
zentrum quält, wünschen sich die
Ortsratsmitglieder eine Anbindung
über die B6 und eine andere Park-
platzlösung: Die 29 Stellflächen, die
im Zuge der Sportplatzumgestal-
tung entstehen sollen, seien nicht
genug. Als möglichen Standort für
einen größeren Parkplatz hat der
Ortsrat eine Fläche bei der Kletter-
halle imLerchenkampausgemacht.

Ortsbürgermeister Ekkehard
Domningmonierte, dass lärminten-
siveSportflächenwiedasBeachvol-
leyballfeld und ein Asphaltspiel-
feld, das für Veranstaltungen ge-
eignet ist, am östlichen Rand des
Geländes entstehen sollen. Damit
ist der Abstands zur Wohnbebau-
ung groß. Domning findet die Lö-
sung dennoch nicht optimal: Der
Grünen-Politiker erklärte, er hätte
sichgewünscht, dassdasRuhe-und
Erholungsbedürfnis der Kleingärt-
ner aus der angrenzenden Klein-
gartenanlage berücksichtigt wor-
den wäre.

zusagen, findet Jacobs: Es könnte
sein, dass der Antrag zwar viel Zu-
stimmungbekomme,aberdieerfor-
derliche Mehrheit am Ende den-
noch knapp verfehle.

Klar ist für den Kreisverbands-
vorsitzenden: „Das wird ein span-
nender und außergewöhnlicher
Landesparteitag inHildesheim.“So
gebe es erstmals seit vielen Jahren
wiedermehrereKandidaten für den
Vorsitz.

Zudem erhofft sich Jabobs, der
seinenPlatzalsBeisitzer imLandes-
vorstand verteidigen will, auf einen
Impuls für die künftige inhaltliche
Ausrichtung der niedersächsischen
Liberalen: „Wir sollten uns als mo-
derne Fortschrittspartei präsentie-
ren.“ Was damit konkret gemeint
sein könnte, hat eine Gruppe von
Mitgliedern, zu denen Kuhle und
Jacobs zählen, in einem Antrag zu-
sammengefasst.WenerbeiderVor-
sitzenden-Wahlunterstützt,will der
FDP-Kreisvorsitzende nicht verra-
ten. Tas kündigte gegenüber der
HAZ an, für Kuhle stimmen. „Ich
schätze ihn als Persönlichkeit, finde
seine Arbeit als Politiker überzeu-
gend und seine Ideen zur Erneue-
rung des Verbands gut.“

Junge Union
verurteilt
Blockaden
Vorwurf: Aktionen
treffen falsche Leute

In Kürze

■Was: NABU-Erlebniswanderung
durch denWald.
Wann: Samstag, 4. März, 15 Uhr.
Wo: Treffpunkt: Parkplatz Kupfer-
schmiede, Steinberg.
Info: Rund zweistündige Erlebnis-
wanderung durch den Hildesheimer
Wald mit spannenden Informatio-
nen über die Wildtiere vom Jagd-
undWildexperten Henning Hoff-
meister. Anmeldung bei and-
reas.humbert@nabu-hildesheim.eu.

Film über
Multiple
Sklerose

Hildesheim. Eine Sondervorfüh-
rung des Films „Rosy – aufgeben
gilt nicht“ gibt es am morgigen
Samstag um 19 Uhr im Thega.
Anschließend stehen Lea Beut-
nagel aus Lamspringe und Regi-
na Rikowski aus Norderstedt
zum Gespräch bereitet. Beide
sind an Multipler Sklerose er-
krankt. Die Freundinnen erzäh-
len uns von ihrer individuellen
Krankheitsgeschichte, ihrem
Umgang mit Multipler Sklerose
undwas siemit demFilmverbin-
det. ran

Hildesheim. Am Montag und am
Dienstag haben Mitglieder der
Letzten Generationen in Hildes-
heim den Verkehr blockiert, um
den Forderungen der Gruppe in
Sachen Klimaschutz Nachdruck
zu verleihen – einige Aktivisten
klebten sich dabei auf der Fahr-
bahn fest. Der Kreisverband der
JungenUnion (JU) verurteilt die-
se Aktionen jetzt in einer Presse-
mitteilung „auf das Schärfste“.

Dabei sei das Grundanliegen
derLetztenGeneration –denKli-
mawandel auf-
zuhalten – von
größter Rele-
vanz, findet die
CDU-Nach-
wuchsorganisa-
tion. Die Proteste
träfen allerdings
die falschenLeu-
te, „zumal sie il-
legal sind“. Je-
dem in Deutsch-
land stehe dieMöglichkeit offen,
Demonstrationen anzumelden;
wer sich dagegen einfach auf die
Straßen klebe, gefährde fahrläs-
sig den Straßenverkehr.

JU-Kreisvorsitzender Max
Dettmar erklärt, er finde die Ak-
tionen „unglaublich unkonst-
ruktiv“. Denn unter dem Strich
schadeten diese dem Anliegen
mehr, als dass sie der Bevölke-
rungLustaufKlimaschutzmach-
ten. „Wer für Stunden in einem
unnötig provoziertenStau stand,
obwohl er einen wichtigen Arzt-
termin hat, zurArbeit fahrenwill
oder seine Kinder zum Sport
fährt, nimmt eine Trotzhaltung
ein“, befürchtet Dettmar. Der
vermisst bei den Aktivisten eine
„eigene Vision“; Forderungen
nach Tempo 100, einem 9-Euro
Ticket und einem Gesellschafts-
rat würden das Problem nicht
nachhaltig lösen. Der JU-Kreis-
verband lehnt die Bildung eines
solchen Gremiums zudem ab:
Hildesheim habe einen gewähl-
ten und demokratisch legiti-
mierten Stadtrat, der die Interes-
se der Bürger vertrete und für
den alle Bürger kandidieren
könnten.

Dettmars Stellvertreter Chris-
topher Tatge sagt, man begrüße,
dass sich die Stadt – anders als
Hannover – durch solche Aktio-
nen nicht beeinflussen lasse:
„Was wäre das auch für ein Sig-
nal: Wenn mir etwas nicht passt,
besetze ich unrechtmäßig Stra-
ßen oder Häuser und bekomme
so politische Zugeständnisse?“

Von Rainer Breda

Max Dettmar
foTo: PRIvAT

Pläne für RBG kommen gut an
Finanzausschuss begrüßt Pläne zur Umgestaltung von Schulhof,

Eingangsbereich und Sportplatz / Im Ortsrat gibt es bei aller Freude auch Kritik

Hildesheim. Der Schulhof soll zur
Multifunktionsfläche, der herunter-
gekommene Sportplatz seinem Na-
men wieder gerecht und der Vor-
platz zu einem Quartiersplatz wer-
den: Die Stadt hat einiges vor auf
demGeländederRobert-Bosch-Ge-
samtschule (RBG). Doch neben den
Schülern soll auch die Öffentlich-
keitkünftigalledreiFlächennutzen
können – was der Stadt zu Förder-
mitteln verhilft. Sie muss daher von
den rund 4,3Millionen Euro, die die
drei Projekte zusammenkosten, nur
1,8Millionen Euro selber tragen.

Immer noch viel Geld, doch das
sei gut angelegt, wie Stadtpla-
nungsamtschefin SandraBrouër am
Mittwochabend bei der Vorstellung
der Pläne im Finanzausschuss be-
tonte. Dessen Mitglieder verzichte-
ten zwar auf eineBeschlussempfeh-
lung an den Rat, zeigten sich aber
von den Vorschlägen sehr angetan.

„Das sieht gut aus“, lobte Aus-
schussvorsitzender Frank Wodsack
(CDU). Der Rat entscheidet am 13.

Von Rainer Breda und
Ann-Cathrin Oelkers

FDP-Doppelspitze? Entscheidung in Halle 39
Liberale stimmen bei Landesparteitag in Hildesheim über neuen Kurs ab / Jacobs und Tas sind dafür

Hildesheim. Die niedersächsische
FDP steht vor einem Führungs-
wechsel – und Schauplatz ist Hil-
desheim: Die Liberalen entschei-
den bei einem Landesparteitag am
11.und12.März inderHalle39,wer
aufStefanBirkneralsLandespartei-
chef folgt – und auch darüber, ob es
vielleicht sogar gleich zwei Nach-
folger gibt. Unter den 300Delegier-
ten sind neun aus Stadt und Kreis
Hildesheim, darunter der Kreisvor-
sitzendeHenrik Jacobs und dieHil-
desheimer FDP-Chefin Zara Tas.

Die Liberalen hatten bei der
Landtagswahl im Oktober nur 4,7
ProzentderStimmengeholt undda-
mit den Wiedereinzug ins Parla-
ment in Hannover verpasst, der
langjährige LandesvorsitzendeSte-
fan Birkner (seit 2011) hatte darauf
seinen Rückzug angekündigt. Der
Landesparteitag in der Halle 39 am
Sonnabend, 11.März, undSonntag,
12. März, regelt nun seine Nachfol-
ge. Bislang liegen sechs Bewerbun-
gen vor. Als aussichtsreichste gel-
ten die des bisherigen Generalse-
kretärs Konstantin Kuhle und des-
sen Bundestagsfraktionskollegen

Von Rainer Breda

Die RBG ist in den nächsten Jahren eine Dauer-Baustelle, derzeit lässt die Stadt eine Radstellablage errichten – doch das ist nur der Auftakt. foTo: JULIA MoRAS

Baugebiet
auf den Weg
gebracht

Bedenken wegen
Verkehrsaufkommen

In Kürze

■Was: Gottesdienst mit besonde-
ren format zumWeltgebetstag.
Wann: Sonntag, 5. März, 11 Uhr.
Wo:Martin-Luther-Kirche, Nord-
stadt.
Info: Die Lieder, Gebete und Berich-
te werden von frauen aus Taiwan
vorbereitet. Parallel zum Gottes-
dienst findet ein Kinderprogramm
statt und im Anschluss ein gemein-
sames Essen mit Spezialitäten aus
Taiwan im Gemeindehaus.

Einum.Das Neubaugebiet Große
Barnte in Einum ist auf den Weg
gebracht: In einer Sondersitzung
des Einumer Ortsrates wurden
BebauungsplanundBebauungs-
entwurf erstmals vorgestellt. Die
Sitzung war extra anberaumt
worden, damit die Anhörung im
Ortsrat noch vor der Sitzung des
Ausschusses für Stadtentwick-
lung, Umwelt und Mobilität
(StUM) stattfinden konnte.

Ortsbürgermeister Simon
Bauermeister (CDU) und seine
Ortsratskollegen befassten sich
mehr als zwei Stunden mit dem
Bebauungsplan, erfragten sehr
viele Details und ließen auch die
anwesenden Bürger und Bürge-
rinnen zuWort kommen.

Das Baugebiet liegt südlich
der Bundesstraße1 (Alte Heer-
straße) auf einer bisher landwirt-
schaftlich genutzten Fläche und
wirdüber die StraßeGroßeBarn-
teerschlossen.Vondort sollkünf-
tig eine Ringstraße durch das
Wohngebiet führen.

Der Bebauungsentwurf sieht
in Nachbarschaft des Bäckerei-
betriebes im Norden des Gebie-
tes zweiMehrfamilienhäusermit
gefördertemWohnungsbau über
zwei Vollgeschosse vor. In einer
Lücke zwischen der schon be-
stehenden Bebauung Große
Barnte sollen Reihenhäuser ent-
stehen, hier beginnt auch die Er-
schließungsstraße.

Außerdem sind im Baugebiet
siebenDoppelhäuserund24Ein-
familienhäuser geplant. Die
Häusererhalten teilweiseFlach-,
teilweisePultdächer.Daniel Pilot
vom Fachbereich Stadtteilpla-
nungundPlanverfahrenbetonte,
es handele sich lediglich um
einen Entwurf, der im Detail
noch nicht feststehe.

Bedenken der Ortspolitiker
undOrtspolitikerinnensowieder
Einwohner undEinwohnerinnen
betrafen vor allem den Verkehr.
Das Verkehrsgutachten lasse
den Sportplatz außen vor, bean-
standete Bauermeister.

Trainingsbetrieb und Spiele
führten jedoch oft zu erheblich
höherem Verkehrsaufkommen
auf der Großen Barnte, das müs-
se berücksichtigt werden. Auch
Lärm und Licht gingen vom
Sportplatz aus. Diese Faktoren
müssten in den Gutachten be-
nannt werden, um spätere Be-
schwerden zu vermeiden.

Ein Anwohner forderte, die
Ringstraße solle verkehrsberu-
higte Zone werden, das sei in
einer früheren Sitzung zugesagt
worden.

Es sei schon jetzt schwierig,
bei hohem Verkehrsaufkommen
vonderGroßenBarntenach links
auf die B1 abzubiegen, äußerten
Anwohnende. DerOrtsratmach-
te den Vorschlag, eine Kontakt-
schleife zu legen undmit der na-
hegelegenen Fußgängerampel
überdieB1zuverbinden,ummit
Hilfe der Ampelschaltung das
Einbiegen zu erleichtern.

Zu den Grundstückspreisen
könne er noch keine Aussage
machen, erklärte Andreas Kut-
scher, Prokurist des Investors
NLG (Niedersächsische Landge-
sellschaft). Zuvor müssten Kos-
tenfaktoren wie die archäologi-
sche Untersuchung, ein Gutach-
ten zum Feldhamsteraufkom-
men sowie die Erschließungs-
kosten geklärt sein.

Die Vermarktung beginne vo-
raussichtlich im Frühjahr 2024.

Von Wiebke Barth
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